
ren gangbarer, machbarer Schlußfolgerungen, Entscheidungen und Än­
derungen;

2. tägliche Sicherung der Produktion und volle Versorgung der Volks­
wirtschaft, der Bevölkerung und des Außenhandels; kein Abschreiben, 
kein Nachlassen; Ausschöpfen aller Reserven, die wir wirklich haben;

3. reale Arbeits- und Leistungsziele für den Plan 1990, so hoch wie 
möglich, aber ohne Illusionen und ungedeckte Schecks.

Ich habe mich in der vergangenen Woche mit zahlreichen Energiear­
beitern in Buna getroffen, um über die Winterfestmachung und die weite­
ren Aufgaben zur Sicherung des Lebensniveaus in Buna zu beraten. Ich 
kann sagen, daß sie mich sehr aufmerksam angehört haben, großes Ver­
ständnis für die vor ihnen stehenden Aufgaben gezeigt und den Willen 
haben, mit den noch entstehenden Problemen selbst fertig zu werden. 
Natürlich voller Ernst und Sorge, haben sie Maßnahmen der Zentrale ver­
langt, vor allem in der materiellen Bilanzierung, der Zuverlässigkeit, aber 
auch hinsichtlich der materiellen Anerkennung ihrer zu erbringenden Lei­
stungen! Einiges haben wir an Ort und Stelle entschieden, einiges haben 
wir noch zu entscheiden!

4. Wir sollten uns nicht zufriedengeben mit allgemeinem Schulter­
schluß mit der UdSSR und der KPdSU, sondern aktive und gemeinsame 
Politik betreiben, nicht nur wenn es uns nutzt, sondern weil es uns nutzt.

5. Ganz schnell und entschieden sind Entscheidungen zu treffen zur Er­
höhung der produktiven Akkumulation. Gegenwärtig sinken die Investi­
tionsaufwendungen für Erhaltung, Rationalisierung und Überführung 
neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse weiter! In der Chemie sind damit 
nicht einmal die Bedingungen der einfachen Reproduktion gegeben. Es 
zerfällt jährlich mehr, als erhalten und geschaffen werden kann! Aber wir 
haben unsere Volkswirtschaft zu versorgen und jährlich über 11 Milliar­
den Valuta-Mark Exporte zu gewährleisten. Für Chemieprodukte erhalten 
wir auf dem Außenmarkt in spätestens 40 Tagen das Geld der Käufer, und 
das zählt!

6. Wir dürfen auch nicht auf Druck von außen Illusionen übernehmen. 
Nichterfüllbares festlegen und neue Disproportionen schaffen! Es können 
nicht gleichzeitig und gleichmäßig alle Blumen blühen.

7. Falsche und untaugliche Gesetze und Regelungen für unsere Wirt­
schaft müssen wir schnellstens überarbeiten und richtigstellen, wie
- jegliche Investitionen seien aus dem betrieblichen Rationalisierungsmit­
telbau zu sichern;
- Ersatzteile für hocheffektive Ausrüstungen seien ausschließlich in je­
dem Betrieb selbst herzustellen;

324


